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 Daß die Schriftsprache auch auf das einen bestimmtenDialektsprechendeVolkseinenEinflußübt,sollkeineswegsgelängnetwerden.Esistabernichtzuvergessen,daßindenverschiedenenZeitendieserEinflußeinverschiedenerist.VorGutenbergundLutherwarenesnurdiePredigten,diedemVolkeeinzelnesausderSchriftsprachezuführten.SpäterfingdieBibelzuwirkenan,wobeinichtaußerAchtzulassen,daßdiesenurdieSchwellederProtestantenbetrat.GegendasEndedesvorigenJahrhundertstretennebendieBibeldieVolksschriften,diemitderVerbreitungdesVolksunterrichtsgleichenSchritthalten.InderneuestenZeitsindesdieZeitungen,diedasVolkmitderSchriftspracheimmermehrundmehrvertrautmachen.VollgültigistderSchlußausderSchriftsprachenurgegenüberdemBewußtseindesjenigenVolks-brnchtheils,deraufderHöhederindenSchriftwerkensichäußerndenunddurchsiegefördertenBildungsteht.DaßauchdieserinverschiedenenZeiteneingarverschiedenerist,bedarfnichtderAuseinandersetzung.
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